
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bauern im Kandertal 
 
 
Montag, 9. März 2026, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

Bergbauernbetrieb, von Generation zu Generation 
Marcel Rubin führt als dipl. Meisterlandwirt den Hof, der seit 
Generationen in Familienhand ist, zusammen mit seiner Frau 
Christine. Der Bauernhof steht in Faltschen, der Bergbetrieb auf der 
Renggalp. Marcel wird sowohl Herausforderungen als auch Chancen 
seines Betriebs ansprechen. 
Anschliessend Diskussion und gemütliches Beisammensein. 
 
 
Mittwoch, 18. März 2026, 08.00 - 09.30 Uhr, Kanderarena Mülenen 
 

Viehmarkt in der Kanderarena 
Unter kundiger Führung informieren wir uns über den Ablauf des 
Marktes und die Bedeutung der öffentlichen Schlachtviehmärkte.   
 
 
Montag, 8. Juni 2026, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus   
 

Das INFORAMA und seine Beratungstätigkeit 
Vieles in der Landwirtschaft ist im Wandel, Veränderungen können 
die Zukunft der Familie und des Betriebs betreffen.  
Matthias Engimann, Ressortleiter Beratung Berner Oberland, 
berichtet aus der Praxis und geht auch auf soziale Themen, Finanzen 
und Familienfragen ein. 
Anschliessend Diskussion und gemütliches Beisammensein. 
 
 
Montag, 10. August 2026, 17.30 Uhr, Engelbürgstrasse 1,  
und/oder 18.30 Uhr, Geissboden 
 

Bio-Bauernhof & Gartenpflege 
Wir starten den Abend auf dem Bio-Bauernhof von Ruedi Schneider in 
Faltschen. Der Bauernhof hat eine Fläche von 16 Hektaren: Hier gibt 
es Heidelbeeren, Weihnachtsbäume und ca. 130 Mutterschafe sowie 
100 Jungschafe. 
Anschliessend gemeinsames Bräteln auf dem Geissboden. Treffpunkt 
Märitplatz um 17.15 Uhr oder direkt in Faltschen oder auf 
Geissboden. 
 
 
Montag, 16. November 2026, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

Der Wolf, die Bauern und die Alpbetriebe 
Der Wolf gehört zur Natur der Schweiz, das Thema polarisiert jedoch 
die Meinungen. Peter Juesy, ehemaliger Jagdinspektor des Kantons 
Bern, referiert zu den Problemen - und zu Lösungsansätzen. 
Anschliessend Diskussion und gemütliches Beisammensein. 
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